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begleitende informationen zum stadtumbauprozess in welper
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In den letzten rund 10 Jahren gab es in Welper 
vielfäl;ge Veränderungen und Aufwertungen. Mit 
der Stadtumbau‐Förderung floss viel Geld in zahl‐
reiche Projekte, die den Stad<eil noch lebenswer‐
ter machen. Zum Ende dieses Jahres endet das 
Stadtumbau‐Programm und auch das Stadtum‐
baubüro schließt.

Obwohl der Programm;tel „Stadtumbau“ ein rein 
bauliches Programm vermuten lässt, sind soziale 
und integra;ve Elemente wesentliche Bestandtei‐
le. Durch die fachübergreifende Arbeitsweise sol‐
len die Lebensbedingungen für die Bewohner‐ 
innen und Bewohner nicht nur auf der baulichen 
Ebene sondern auch im Miteinander nachhal;g 
verbessert werden.

In dieser Ausgabe möchten wir einen Rückblick 
auf die Maßnahmen zur Stärkung des bürger‐
scha(lichen Engagements werfen: Mit Hilfe des 
sogenannten Verfügungsfonds wurden zahlreiche 
Projekte von Vereinen, Gruppen und Einzelperso‐
nen umgesetzt.

Ein Instrument zur Stärkung des bürgerscha(li‐
chen Engagements ist der Verfügungsfonds mit 
dessen finanzieller Förderung eine große Zahl 
bürgerscha(licher Projek;deen umgesetzt wer‐
den konnte. Mit den Geldern konnten viele klei‐
nere Projekte und Ak;vitäten von Anwohner‐ 
innen und Anwohnern, Ini;a;ven und Vereinen 
bezuschusst werden. Voraussetzung war eine gute 
Idee, ein Vorgespräch mit dem Stadtumbaumana‐
gement und ein ausgefülltes Antragsformular.

Ob ein Projekt gefördert wird liegt in der Ent‐
scheidung des Stad<eilbeirats. Dieses Gremium 
besteht aus Vertreterinnen und Vertretern unter‐

schiedlicher Einrichtungen, aus Anwohnerinnen 
und Anwohnern, die per Zufallsauswahl eingela‐
den wurden, sowie dem Ortsbürgermeister und 
einem Vertreter der örtlichen Wirtscha(. Das  
Stadtumbaumanagement hat den Stadtumbau‐
beirat nach der kons;tuierenden Sitzung im März 
2017 insgesamt 21 Mal einberufen. In den Sitzun‐
gen stellen die Antragstellenden ihre Projek;dee 
vor und „verteidigen“ sie gegenüber kri;schen 
Nachfragen. Denn jeder eingesetzte Euro soll 
einen Mehrwert für den Stad<eil bringen.

Insgesamt wurden über 50 Projekte mit einem Fi‐
nanzvolumen von rund 120.000 Euro zur Förde‐
rung beschlossen. Die Einzelprojekte reichten von 
ca. 200 Euro für einen Komposter im Gemein‐
scha(sgarten Kunterbunt bis rund 9.000 Euro für 
Stad<eil‐Veranstaltungsequipment: also Festzelt‐
garnituren, Steh;sche, Pavillons, Geschirr und Be‐
steck. Durchschni<lich „kostete“ ein Projekt rund 
2.400 Euro. Diese Summe wurde häufig durch 
Sponsoren oder weitere Fördermi<el erhöht.

Umgesetzt wurden alle Projekte von ehrenamtli‐
chen Antragstellenden. Also z.B. von Vereinen wie 
der BürgerBücherei Welper e.V., dem Freizeitwerk 
Welper e.V., dem MGV Liederfreund oder den 
Fördervereinen von Kitas, Grund‐ und Gesamt‐
schule. Aber auch Ini;a;ven wie Welper ak;v, Ge‐
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meinscha(sgartenKunterbunt oder Interessen‐ 
gemeinscha( Welper haben Anträge gestellt. 
Nicht zu vergessen sind zahlreiche Einzelperso‐
nen, die mit Ihrem Handeln dazu beigetragen ha‐
ben, dass Welper ein noch lebenswerterer 
Stad<eil geworden ist.

Dabei werden die Ergebnisse vieler Projekte noch 
für lange Zeit in Welper nutzbar bleiben. Zu nen‐
nen sind der Bouleplatz im Park Diepenbeck, die 
Schaukeln auf dem Spielplatz am Spielplatz, der 
Materialcontainer im Gemeinscha(sgarten und 
der Infoschaukasten an der Grundschule. 

Andere Anschaffungen ‐ wie das oben genannte 
Equipment ‐ werden dem Stad<eil hoffentlich 
noch lange zur Verfügung stehen und eine Basis 
für zahlreiche Veranstaltungen bilden. Das Buch 
„Welper früher und heute“ „lebt“ in rund 700 Bü‐
cherregalen weiter und ist ein zeitloses Nach‐
schlagewerk.

Darüber hinaus wurden zahlreiche Events, Grup‐
penfahrten und Workshops gefördert, die zwar als 
abgeschlossen gelten, aber in den Köpfen der Teil‐
nehmenden nachwirken. 

Das Kunstspektakel im Park Diepenbeck, die Mu‐
sicalprojekte und die Zirkusworkshops für Kinder 
sind sicher inspirierend und können ebenso zur 
Vernetzung beitragen wie Ausflugsfahrten nach 
Düsseldorf oder zum Weihnachtsmarkt. 

Bau des Boulplatzes im Park Diepenbeck

Frau Scheiner und Herrn Lünenschloss (HAZ) vor dem 
Materialcontainer im Park Diepenbeck

Neugestaltung des Schulhofes ENGS ‐ Foto: Engelbert Wührl

Projektschau – was ist erreicht worden?

Nach der Ausstellung ab März 2020 im Gemeindeamt Welper folgt 
2 Jahre später die Buchveröffentlichung



Bei diesen Gelegenheiten entstehen neue Be‐
kanntscha(en, bestehende werden ver;e( und 
vielleicht wurde sogar die ein oder andere 
Freundscha( geschlossen. Besonders erfreulich 
ist, wenn eine Veranstaltung wie „Welper live“, 
deren Au(akt im Juni 2024 einmalig gefördert 
wurde, ein solcher Erfolg wurde, dass sich die Ma‐
cherin Renate Linek für eine Fortsetzung ‐ohne 
Verfügungsfonds‐ stark macht
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Das Dortmunder Ensemble artscenico mit seiner Theaterperfor‐
mance "The Sound of Silence" im Park Diepenbeck

Kindertheatervorstellung des Theater Kreuz und Quer im Park Die‐
penbeck

Lesungen der BürgerBücherei im Bürgertreff durch Chris;ane Bo‐
genstahl und Reinhard Junge (oben) sowie Mirjam Müntefering

Neues Spielgerät auf dem Spielplatz "Am Spielplatz"
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Übrigens sind noch nicht alle bewilligten Projekte 
bereits umgesetzt. Die Welperaner und Welpera‐
nerinnen können sich freuen auf: eine Runder‐
neuerung der Infotafeln im Stad<eil (z.B. 
Müsendrei oder Luisenplatz, Harzer Häuser etc.). 
Ferner wird eine Infotafel zur Prasse‐Skulptur 
„Umschlossene Räume“ auf dem Bebelplatz er‐
richtet. An der Hunsebeck 18 (Kita, Kinder‐ und 
Jugendtreff sowie Bürgertreff) werden neue Fahr‐
radabstellbügel installiert. Eine Rundbank auf 
dem Schulhof der Grundschule müsste kurz nach 
Redak;onsschluss dieser Ausgabe errichtet wor‐
den sein.
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Trotz des teilweise schlechten We<ers war die Beteiligung bei "Welper‐Life" hervorragend. Bei kulinarischen Genüssen, Wein, Pils vom Fass und 
Livemusik ha<en die Welperaner und Welperanerinnen viel Spaß.

Was steht noch aus?


